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- Kirchenmusik zu Pfingsten. An
Pfingsten darf der Kirchenchor. Gol-
dau die Heilige Cäcilienmesse von
einem Genfer Komponisten William
Montillet. (1879-1940) singen. Mon-
tillet war von 1901 bis 1940 Organist
und Kapellmeister in St. Joseph
(Genf) und Professor am Genfer Kon-
servatorium. 1918 gründete er die
Gregorianikklasse am Genfer Kon-
servatorium und leitete diese selbst.
Mit seiner Cäcilienmesse schuf er ein
spätromaritisches Werk, das von
Stimmungen iind Effekt lebt. Mit sei-
ner Kompositionstechnik verlieh er
dem Messetext viel Kraft und Farbe.
Es musiziert an der Orgel Edwin
Weibel. Die Leitung hat Esther
Rickenbach.
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Ihr unentqeltlicher Einsatz ist nicht umsonst
Das Netzwerk Innovage - für einen guten Zweck und die eigene Fitness

AdmInI.trativ von zwei Pensior geleitet. eriscChor probt für den Auftritt bei A dwuchsC9 am 24. Iuni aU dem Kasernenpiatz.

PIRMIN SCHILUGER

Viele Altere Menschen sind nach der
Pensionierung weltörhln, fit und ha-
ben nebst privaten Hobbys noch
Energie und Lust, ihre beruflichen
Erlahningen für .gemelnnülzlge Auf-
gaben einzuselzeft Zum Beispiel Im
Rahmen des vor knapp zwei Jahren
ins Leben gerufenen Netzwerks in-
novage.

Wer kennt nicht das Strassenmaga-
im «Surpriseo, das in Bahnhöfen und auf
öffentlichen Plätzen verkauft wird. Da-
hinter steht die gleichnamige Organisati-
on, die Menschen in sozialen Schwierig-
keiten Hilfe zur Selbsthilfe bietet und
Brücken zwischen den Welten bauen

will. Nebst dem Strassennrngazin und
sportlichen Aktivitäten ist nun erstmals
ein kulturelles Projekt realisiert worden;
der Surprise-Chor Basei. Dessen admi-
nisttve Leitung liegt bei Brigitt Kun-
dert Rudin (65) und Jürg Keilwerth (66).
Beide sind pensioniert, möchten sich
aber nicht ausschliesslich ihren Hobbys
widmen. Fiir das gemeinnützige Engage-
ment haben sie in den letzten Monaten
rund einen Tag pro Woche eingesetzt.
«Wir agieren mehr im Hintergrund, ha-
ben uns um die Finanzierung gekümmert
und einen Chorleiter engagiert», sagt
Brigitt Kundert Rudin zu ihrem Auftrag.

DIE PREMIERE. Der Chor ist gegenwärtig
intensiv am Proben, denn am 24. Juni
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hat er am Festival «Wildwuchs09» auf
dem Kasernenplatz seinen ersten Auf-
tritt. Bis dann söll. auch das notwendige
Geld rund 95000 Franken - zur Finan-
zierung beisammen sein. Brigitt Kun-
dert ludin und Jürg Keilwerth werden
damit den wichtigsten Teil ihres Auftra-

ges erfüllt haben. Spätestens im nächs-
ten Jahr wollen sie das Projekt wieder
ar die Organisation Surprise zurückge-
ben. Diese sieht im gemeinsamen Sin-
gen ein grosses Potenzial für die erfolg-
reiche Eingliederung von Menschen am
Rand der Gesellschaft.

DAS NETZWERK. Für Brigitt Kundert Ru-
diii und Jürg Keilwerth steht fest, dass
sie beim Innovage-Netzwerk Nordwest-
schweiz einen neuen Auftrag fassen wer-
den. Beide gehören zur wachsenden
Zahl von älteren Menschen, die ihr be-
ruffiches Wissen und ihre Erfahrungen
unentgeltlich für gemeinnützige Aufga-
ben einsetzen. Jürg Keilwerth unterrich-
tete Deutsch, Geschichte und Englisch
und war in der Lehrerweiterbildung tä-
tig. Brigitt Kundert Rudin, ursprünglich
Kindergärtnerin und Lehrerin, war viele
Jahre bei Novartis in der Lehrlingsbe-
treuung und später in Schuiprojekten
beim Erziehungsdepartement engagiert.
«Ich habe immer hundert Prozent gear-
beitet, und suchte eine sinnvolleBetäti-
gung für die Zeit nach der Pensionie-
rung», erklärt die Jungrentnerun. Sie ist
neugierig und motiviert, um auch ganz
neue Bereiche kennenzulernen.

Im Rahmen des Netzwerks Innovage
werden immer mehr ältere Menschen
aktiv. Laut Anforderungsproffl sollten
sie mindestens 55 Jahre alt sein, über
Erfahrung im Management, in Füh-
rungs- oder in Beratungsarbeit verfügen
und bereit sein, sich für soziale oder kul-
turelle Anliegen einzusetzen. Initiiert,
konzipiert und realisiert worden ist In-
novage vor knapp zwei Jahren vom Mig-
ros-Kulturprozent in Zusammenarbeit

mit der Hochschule Luzern - Soziale Ar-
beit. Inzwischen haben sich dem Netz-
werk auch die FHS Hochschule für Tech-
nik, Wirtschaft und Soziale Arbeit in
St.Gallen und die Ecole d'&udes soda-
les et pdagogiques EESP in Lausanne
angeschlossen.

Wer Aufgaben in einem regionalen
Innovage-Netzwerk übernehmen möch-
te, muss zuerst ein Innovage-Seminar
besuchen. An neun über sechs Monate
verteilten Kurstagen werden die ange-
henden Innovage-Beraterinnen und
-Berater auf ihre Einsätze vorbereitet.
Die schlagkräftige Organisation zählt
inzwischen über 100 äusserst aktive
Mitglieder sowie sechs regionale Netz-
werke. Die Innovage Nordwestschweiz
ist rechtlich ein Verein und wird von
Charles Studer (78) präsidiert. «Ich bin
dem Netzwerk beigetreten, um der Ge-
sundheitsförderung im Alter zu mehr
Beachtung zu verhelfen», sagt er. Der
frühere stellvertretende Direktor in der
Pharmabranche weiss sehr genau, wo-
von er spricht. Denn über seine Pensio-
nierung hinaus war er lange verantwort-
lich für die Sandoz/Novartis Stiftung
für Gerontologie.

DIE ÜBERZEUGUNG. Nun leitet er bei In-
novage ein Projekt, bei dem die Geriat-
rie des Universitätsspitals Basel mit dem
Konservatorium Genf zusamnienarbei-
tet. Es werden dabei Rhythmik-Lehre-
rinnen und -Lehrer in der Jaques Dal-
croze-Methode ausgebildet. Diese
Rhythmik-Technik ist offenbar geeignet,
um bei betagten Menschen einen siche-
ren Gang zu fördern und damit das
Sturzrisiko erheblich zu mindern. Stu-

der ist in diesem Projekt hauptsächlich
mit dem Fundraisung beschäftigt und
für die administrativen und organisato-
rischenAufgaben verantwortlich. «Mein
Innovage-Pensum entspricht einem
Zweitagesjob pro Woche», meint er. Da-
von verspricht er sich einen hohen Nut-
zen, indem die Lebensqualität der ange-
sprochenen Personengruppe entschei-
dend verbessert wird.

Er ist überzeugt, dass sich der Ein-
satz lohnt: Für das Gemeinwesen, das in
diesem Fall von geringeren Pflege- und
Betreuungskosten profitiert, wie auch
für die freiwillig Engagierten, die mit
der.Ubernahme anspruchsvoller Aufga-
ben eine attraktive und nützliche Rolle
in der Gesellschaft ausüben können.
«Was ich für mein Engagement zurück-
erhalte, das sind wertvolle und vertiefte
Einsichten über das Leben im Alter», be-
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tont Studer.
Für Rolf Bucher, der Jurist bei Roche

war, kam die Möglichkeit eines Engage-

ments bei Innovage vor einem Jahr ge-
rade im richtigen Augenblick. «Ich ver-
fügte damals, obwohl ich schon länger
pensioniert war, endlich über etwas
mehr freie Zeit», sagt der 73-Jährige.
Zudem interessierten ihn die ideelle
Ausrichtung und das offerierte Seim-
narprogramm. Jetzt setzt er sich für ein
Projekt in der Justizvollzugsanstalt
Lenzburg. ein. «Es passt thematisch zu
meinen ersten Berufserfahrungen, die

DIE ANFORDERUNGEN. Zu den

wichtigsten Anforderungen
der Innovage-Beraterinnen
gehört es, initiativ und neu-
gierig zu sein. Hinzu kommt
die Bereitschaft, ihr berufli-
ches Erfahrungswissen un-
entgeltlich einzusetzen und
so zur Weiterentwicklung der
Zivilgesellschaft beizutragen.
Die Angebote der sechs Info-
vage-Netzwerke in Bern, der

ich während des Studiums als Lehrer an
einer Berufsschule vor mehr als 40 Jah-
ren machte», meint er. Zusammen mit
weiteren Fachpersonen entwickelt er
ein Konzept für die berufliche Aus- und
Weiterbildung der Strafgefangenen.
Dazu sind nämlich die Gefängnisse in
der Schweiz heute gesetzlich verpifich-
tet. Wenn dieser Auftrag erfüllt ist, will
Bucher ein neues Projekt lancieren, mit
dem er sich gedanklich schon länger be-
fasst hat; Details dazu möchte er noch
keine verraten.

Initiativ, engagiert
und kompetent

Romandie, der Ostschweiz,
Zürich, Zentralschweiz und
der Nordwestschweiz richten
sich ausschliesslich an ge-
meinnützige Organisationen,
z.B. lnteressensgemeinschaf-
ten, Kultur- oder Sportverei-
ne, nichtgewinnorientierte
Bildungseinrichtungen etc.
Die Innovage-Beraterinnen
können für anspruchsvolle,
zeitlich befristete Mandate
hinzugezogen werden. Sie er-
arbeiten Konzepte, bauen

Weitere Projekte in der Nordwestschweiz

Support für ökologische Organisationen
Innovage hilft einer in der Umweltförderung tätigen Institu-
tion bei der Vermittlung äkologischer Inhalte und Zusam-
menhänge an Schulen und bietet dazu didaktische Unter-
stützung an.

. Kontakte von Lehrkräften zu den Eltern
Eine mit der Umsetzung neuer gesetzlicher Vorschriften
betraute Stelle sieht Probleme bei der Einführung neuer
Unterrichtsinhalte auf der Kindergartenstufe. Es stellt sich
die Frage, wie die Lehrkräfte den Kontakt vor allem zu den
fremdsprachigen Eltern dauerhaft wahrnehmen können.
Innovage will hierzu Läsungsansälze und Konzepte erar-
beiten.

. Erhaltung privater Filme aus vergangenen Jahrzehnten
Vielen privaten Filmen droht infolge Alters der Eigentümer
und mangels Interesse der Nachkommen die Vernichtung.

Projekte auf, begleiten und
beraten die Organisationen.
Darüber hinaus ergreifen sie
selber die Initiative, um eige-
ne Projekte zu entwickeln.
Das nächste Innovage-Semi-
nar (Ausbildung zum/r Bera-
terin) startet im November
2009 und findet voraussicht-
lich in Olten statt.
Anmeldung und Kontakt:
anette.stade@innovage.ch

> www.innovage.ch
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Die interessanten Streifen sollten gerettet werden, indem
sie gesichtet, dokumentiert, erhalten und der Offentlichkeit
in geeigneter Form zugänglich gemacht werden. Innovage
will den Aufbau einer entsprechenden Organisation an die
Hand nehmen. Dabei wird die Zusammenarbeit mit beste-
henden Institutionen angestrebt.

> Lebensqualität im Alter
In der Evaluation befinden sich mehrere Projektideen, die
auf die Aktivierung von Personen im Rentenalter und de-
ren bessere Integration in die Gesellschaft abzielen.
www.innovage.ch/nordwestschweiz
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P,'odudilon «Orlando Paiadine
par res tudiantes ef ätudiants
dein HEM Gen4ve

Musique et
arts de la scöne

Derniers arrivös dans I'espace des
HES, les arts se dcIinent dans la
Haute Ecale SpöcialisS de Suisse
occidentale (HES-SO) entre arts
de la scöne (musique et thöätre) et
arts visuels et design.
Teil.: Ang6liquo Lepalre / Photo: R.bsoca HowzMg

Ui musique pSe» 1150 6tudiantes et &udi-
anis dans la HES-SO, rcpartis entre la Haute
Ecole dc Musique vaudoise ei la 1-laute Eco-
le dc Musiquc dc Genve. Compte tenu des
exigences d'organisauon exprim'es par
I'OFFT au niveau Mgional et national, las
canrons dc Vaud ei dc Gcnve ont repris [es
activMs d'enseignement musical professi-
onnel des cantons dc Neuchtel, Fribourg ei
Valais et sign avec ces cantons des conven-
tions bilat6rales garancissant le rnaintien d'un

enseignement d&entra1is' par dMgation dc
responsabilii&
Toutes las fonctions - &outer, buer. chan-
1er, &rire, improviser, penser, enseigner - ei
tous les mltiers dc la musiquc sont rcprdscn-
ts dans le dornaine, au gr da deux Bache-
lors et quatre Masters (eux-mmes assortis
dc multiptes orientations) convus dans un
souci dc forte proximit& avec Le monde pro-
fessionnet: enseignement dans las conserva-
toires ei dans l'&ole publique, prparauon ä
ta scne, t'orchestre, ä l'op&a ei La direc-
tion, composftion et theorie da la musique.
Tous les instruments y sont reprSents, et
des spciaIiiS ont & rparties en fonction
des histoires institutionrielles t/ou des lo-
giques rtgionales: jazzetdirection d'ensemble

vents i Lausanne, musique d'gJise 'ä Fri-
bourg, rnusique ancienne, rythmique Jac-

-z
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ques-Dalcroze et musique 1ectroacoustique
Genve notamment. Des collaborations r&

gionales et internationales ont & tablies ou
renforces, compte tenu du caractre trs gic)-
ba1is du march musical: Orchestre dc la
Suisse Romande, Orchestre de Chamhre dc
Lausanne, Universits de Genve et de Lau-
sanne, Festival de Verbier, Institut de Recher-
che et Coordination Acoustique/Musique
(IRCAM), etc.
Le thtre est reprsent au sein du domaine
par la Manufacture (Haute Ecole dc Thtre
dc Suisse Romande), institution intercanto-
nale dc droit priv li& la HES-SO par le

biais d'une convention. Base Prilly, dans
la banlieue de Lausanne, eile accueiile une
trentaine d'&udiarites et &udiants franco-
phones et propose actuellement un Bachelor
aux futurs comdiens. Un Master (en colla-
boration avec Berne, Zurich et la Scuola Di-
mitri) est en prparation.
Le domaine Musique et arts dc la scne est
galement actif en termes dc prestations
largies: formation continue pour les profes-

sionnels, nombreuses prestations dc service
(concerts, spectacles), recherche et dveiop-
pement. Trs complmentaire du monde um-
versitaire, il entend apporter une contribu-
tion spcifique au dveloppement dc la HES-
SO en promouvant des vaicurs dc crativit
et dc rflexion artistiques, ct s'enorgueillit
d'unc attractivit et d'un recrutement trs
internationaux.
Pour plus de renseignements:
www.hemge.ch
www.cdlhem .ch
wwu'.hetsr.cb
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